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Non drr kommenden Notverordnung
Erscheinen der neuen Notverordnung nach neuester Weisung

nicht vor Dienstag

Berlin , 2 . Okt . Das Reichskabinett hat in den letzten Tagen
seine Dauerberatungen über das Winterprogramm fortgesetzt.
Während es in den letzten Tagen schien, als ob die Veröffent¬
lichung der Notverordnung erfolgen könnte, verlautet jetzt , daß
die Beratungen unter den Ministern noch nicht so weit vor¬
geschritten sind , daß abschließend Stellung genommen werden
kann.

Von unterrichteter Seite erfährt man , daß in den ersten
Tagen der nächsten Woche die seit Monaten angekiindigte Not¬
verordnung herausgebracht werden soll . Sie soll 35 Abschnitte
umfassen. Alle Maßnahmen beschäftigen sich nur mit einer
Sicherung des Haushalts des Reiches, der Länder und der Ge¬
meinden . Neben der Verlängerung des Haushaltsjahres bis zum
I . Juni 1832 werden die Bestimmungen über die Umschuldung
der Gemeinden und der Länder , die Reichsunterstützung der Ge¬
meinden für die Wohlfahrt , die 25prozentige Senkung der Haus-
zinssteuer, die Regelung des Geschäftsverkehrs der Sparkassen
und das Siedlungswesen in dieser Notverordnung enthalten sein.
Daneben befinden sich darin einige kleinere Abschnitte, die sich
mit der Tabaksteuer und den Sondergerichten beschäftigen wer¬
den. Dagegen wird dem Vernehmen nach die Regelung der Be-
amtenpensioue-, und der Ausrückungssperre in dieser Notverord¬
nung noch nickt enrhalten sein . Alle anderen Pläne , die im
wesentlichen wirtschaftlicher Natur sind , werden erst in einer
neuen Notverordnung , die Ende Oktober erscheinen soll , zur
Bekanntgabe kommen . Die Reichsregierung will den Verlaus
der Reichstagsberatungen abwarten und auch die Entwicklung
der Weltwirtschaft mit besonderer Berücksichtigung der Kurs¬
entwicklung des englischen Pfundes.

Nochmals Rücksprache mit den Ländern
Berlin , 2. Okt. Das Reichskabinett ist am Freitag vormittag

II .30 Uhr wieder zusammengetreten , um die Schlußberatungen
über die Notver - dnung fortzuführen . Wie verlautet , handelt
es sich jetzt vor anem auch darum , die Frage der Sondergerichte
endgültig zu klären . Es ist notwendig , hierüber nochmals mit
den Ländern Rücksprache zu nehmen . Im übrigen ist die Not¬
verordnung bis auf eine letzte redaktionelle Bearbeitung fertig¬
gestellt

"
atzdem rechnet man in unterrichteten Kreisen neuer¬

dings er Veröffentlichung erst für Anfang nächster Woche.
Offen , . . . ,ymen die Verhandlungen mit den Ländern die Zwi¬
schenzeit noch in Anspruch.

Besprechungen über die Tarifprodleme nach Erlaß der
Notverordnung

Berlin , 2 Okt . Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
beabsichtigt Reichskanzler Dr . Brüning nach Veröffentlichung der
Notverordnung die Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände zu
einer Besprechung zu bitten , um mit ien die Probleme des
Tarifwesens zu behandeln.
K Verlängerung der Krisenfiirsorge

Berlin , 2 . Okt . Zu der von der Sozialdemokratie angekün¬
digten Verlängerung der Vezugsdauer für die Krisenunter-
stützung erfährt das Nachrichtenbüro des V .d .Z . von zuständiger
Stelle, daß im Reichsarbeitsministerium tatsächlich eine ent¬

sprechende Verordnung in Vorbereitung ist. die durch Verlänge¬

rung der Vezugsdauer der Krisenfürsorge den nach dem Beschluß
der Reichsanstalt früher Ausgesteuerten einen Ausgleich ver-

ichasfen will . Die Verordnung wird schon in den nächsten Tagen

erlassen werden . Die Verlängerung der Krisenfürsorge bedarf
keiner Regelung durch Notverordnung , sondern kann durch ein¬

fache Verordnung des Arbeitsministeriums verfügt werden . Ge

genwärtig beträgt die allgemeine Dauer der Krisenfürsorge
32 Wochen . In besonderen Fällen , namentlich für über 40 Jahre
alte Personen kann sie bis zu 39 Wochen verlängert werden.
Die Dauer der Krisenfürsorge wird also im allgemeinen um

sechs und für Saisonarbeiter um vier Wochen verlängert wer¬
den . Das bedeutet eine Verlängerung für die einzelnen Kate¬

gorien auf 38 bis 49 Wochen.

Arschürsung der SevisenvorsAMen
Berlin , 2 . Okt. Die Entwicklung der Devisenlage , die sowohl

in der starken Beanspruchung der Reichsbank durch die Aus¬
führung des Stillhalteabkommens , als auch in dauernden er¬
heblichen Ansprüchen aus der Wirtschaft bei unzureichendem
Rückfluß von Exportdeoisen ihren Grund hat , macht eine Ver¬
schärfung der Devisenbewirtschaftung erforderlich. Die Verschär¬
fung erfolgr in drei Richtungen : Erneute Anmeldung aller De¬
visenbestände und im Anschluß daran fortlaufende Erfassung der
Erportdevisen, Herabsetzung der Freigrenze und Kontrolle des
'uyerhalb der Freigrenze erfolgenden Devise.nerwerbs ; summen-
uiäßige um» zeitliche Beschränkung der allgemeinen Genehmi¬
gungen zum Verkehr mit Devisen.

In einer sechsten Durchführungsverordnung zur Deviseuverord-
nung werden erneut alle Devisenbestände, und zwar , soweit sie
msgesamt 288 RM übersteigen, zur Anbietung und zum Ber¬
yll an die Reichsbank aufgerufen . Stichtag für den Aufruf ist
der 2. Oktober. Die Anmeldepflicht ißt dis mm 18. Oktober ru

erfüllen . Die Verpflichtung besteht auch für die Personen , die
ihren Verpflichtungen nach dem ersten oder zweiten Aufruf nach¬
gekommen sind . Die in der Amnestieverorünung angeordnete
Fristerstreckung bis zum 15. Oktober für die Personen , welche
ihre Verpflichtungen aus dem ersten oder zweiten Aufruf nicht
erfüllt haben, bleibt bestehen. Im übrigen ist der Kreis der
Pflichtigen derselbe geblieben wie bei den früheren Aufrufen.

Voni 8. Oktober ab sind fortlaufend alle neu anfallenden De¬
visen, soweit sie nicht auf Grund besonderer Genehmigung der
Devifenbewirtschastungsstellen erworben wurden , insbesondere
also die Exvortdevisen ohne Rücksicht auf ihre Höhe binnen
drei Tagen der Reichsbank zum Verkauf anzumelden . Die Frei¬
grenze, die bisher 1000 RM . für eine Person innerhalb eines
Monates betrug , wird auf 200 RM . herabgesetzt . Am eine miß-
bräuliche Ausnützung der Freigrenze zu verhindern , können nur
noch volljährige Personen Devisen bis zu 200 RM . erwerben
und zwar nur gegen Vorweisung eines amtlichen Reisepasi-s.
in dem die Bank Tag und Betrag zu vermerken hat.

Gold wird neu in die Devisenbewirtschaftung einbezogen und
der Erwerb , die Versendung und die Verfügung über Gold (außer
Kurs gesetzte Goldmünzen . Feingold , legiertes Gold, Roh- oder
als Halbfabrikat ) einer Genehmigungspflicht unterworfen . Die
Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung gestatten den Ver-

mit Gold nur noch z» gewerblichen Zwecken.

Starke Nranspruchaag »er Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. September hat sich

in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 825,5 Millio¬
nen auf 4073,1 Millionen RM . erhöht . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -Schecks um 550,6 Millionen
auf 3545,1 Millionen RM ., die Lombardbestände um 159,5 Mil¬
lionen auf 300 .5 Millionen RM . und die Reichsschatzwechjel um
115 .5 Millionen auf 124,1 Millionen RM . zugenommen.

An Reichsbanknoten und Notenbankscheinen zusammen sind
4488 Millionen RM . in den Verkehr abgeflossen und zwar hat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 435,3 Millionen auf
4609,2 Millionen RM ., der an Rentenbankscheinen um 13,5 Mil¬
lionen auf 422,2 Millionen RM . erhöht . Die Bestände an Gold
und deckungssiihigen Devisen haben sich um 232,7 Millionen auf
1438.5 Millionen RM . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 73,6 auf 13,008 Millionen RM . und die Ve-
üstände an deckungsfähigen Devisen um 159,1 auf 138,8 Mil¬
lionen RM . abgenommen . In der Hauptsache handelt es sich
hierbei um die Auswirkungen der bei Inkrafttreten des Still¬
halteabkommens erfolgten Freigaben und um die Auflösung der
rückständigen Termingeschäfte, die ein einmaliger Vorgang ist,
deren Frist am 3 . Oktober abläuft und etwa 200 Millionen RM.
umfaßt . Die Deckung der Raren durch Geld und deckungsfiihige
Devisen beträgt 31,2 gegen 48 .1 Prozent in der Vorwoche.

Mur SurKMrmlgsbefiimmmMN
für Bürgersteuer

Berlin , 2 . Okt. Im Reichsrat widmete am Donnerstag abend
Reichsinnenminister Dr . Wirth dem aus dem Dienst scheidenden
badischen Gesandten Honold freundliche Worte des Abschiedes.
Annahme fanden im Reichsrat die Durchführungsbestimmungen
für die Biirgersteuer 1932. Sie sehen eine Freigrenze für Unter¬
stützungsempfänger usw . mit einem Einkommen unter 500 RM.
jährlich vor , aber auch Personen mit einem geringeren Einkom¬
men müssen wenigstens die halbe Bürgersteuer zahlen , wenn ihr
landwirtschaftliches Grund - oder Betriebsvermögen den Wert von
5000 RM . übersteigt . Für Wochenlohnempfänger sind zwölf
Zahlungstermine der Biirgersteuer , für Monatslohnempfänger
sechs Termine , verteilt auf die Monate Januar bis Juni 1932,
vorgesehen, für die Veranlagten zwei bis drei Termine vom
Januar bis März . Die Bürgersteuer soll künftig vollkommen
von den Gemeinden verwaltet werden.

Kmdenburgs Geburtstag
Glückwunsch des Reichskanzlers und der Reichsregierung

für den Reichspräsidenten
Berlin , 2 . Okt. Reichskanzler Dr . Brüning hat dem Herrn

Reichspräsidenten folgendes Glückwunschschreiben übersandt : Za
Ihrem heutigen Ehrentage , an welchem es Ihnen durch eine
gütige Vorsehung vergönnt ist. das 84. Jahr Ihres gesegneten
Lebens zu vollenden, beehre ich mich , als Reichskanzler und zu¬
gleich im Namen der Reichsregiernng Ihnen die aufrichtigsten
Glückwünsche darzubringen . Ich weiß mich eins mit der über¬
wältigenden Mehrheit des deutschen Volkes, wenn ich der Hoff¬
nung Ansdruck gebe , daß Sie ihm als Vorbild unermüdlicher
Pflichttreue noch lange Jahre erhalten bleiben mögen.

Auch das abgelaufene Lebensjahr hat von Ihnen , hochver¬
ehrter Herr Reichspräsident, eine Fülle von Verantwortung und
schwerster Entschließungen gefordert und unserem Vaterlande
wirtschaftliche und politische Erschütterungen schwerster Art ge¬
bracht. Die Reichsregierung hofft jedoch, daß es unter Ihrer
starken Führung gelingen möge , auch in Zukunft der große«

Schwierigkeiten Herr zu werden . Möge Gott, der Herr , Ihnen»
Herr Reichspräsident, die Kraft hierzu verleihen. Mit ver»
ehrungsoollsten Empfehlungen verbleibe ich. hochgeehrter Her»
Reichspräsident

Ihr in Treue ergebener
gez. Dr . Brüning.

N

Das „muntere und kräftige Söhnchen"

j Zum Geburtstag hat dem Reichspräsidenten von Hindenburg
: ein schwäbischer Verehrer , Reichsbahnoberinspektor a. D . Emil
i Rüdiger (Reutlingen ) ein Exemplar der alten „Kgl . privilegirten
j Berlinischen Zeitung " zugesandt, in dem die Geburtsanzeige des
! Reichspräsidenten veröffentlicht ist . Sie war „verspätet " und kam
! erst in Nr . 238 vom Dienstag . 12 . Oktober 1847 , mit folgendem
s Wortlaut:
' Verspätet.
i Die heute nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung
s seiner geliebten Frau Louise, geb , Schroickart , von einem
i . munteren und kräftigen Söhnche » . beehrt sich , statt jeder be-
' sonderen Meldung , ganz ergebenst anzuzeigen.
: Beneckendorff von Hindenburg,
! Lieutenant und Adjutant.
1 Posen, den 2. Okic . 1847.

ArbMIosrntimwItr in Glasgow
! London , 2. Okt. In Bristol und Glasgow kam es am Don-
s nerstag zu Arbeitslosenkundgebungen gegen die geplanten Kür-
- zungen der Arbeitslosenbezüge . An beiden Orten marschierte»
i Tausende von Frauen und Männern nach dem Rathaus , wo
? eine Abordnung dem Stadtrat ihre Beschwerden überreichte.
- Einen besonders ernsten Charakter nahmen Sie Kundgebungen
s in Glasgow an . wo sie bis nach Mitternacht andauerten Po-
- lizei unternahm zahlreiche Knüppelangriffe auf die nach Zehn»
s tausenden zählenden Menschenmassen. Ein Unterhausmitglied
; wurde verhaftet und wird heute vor dem Polizeigericht erschei-
> neu. Außerdem verhaftete die Polizei noch zwölf Personen.
! Vielfach kam es zu schweren Ausschreitungen . Die Fenster-
! scheiben zahlreicher Geschäfte wurden zertrümmert und die Aus-
: lagen als Wurfgeschosse gegen die Beamten benutzt. Viel«
' Personen erlitten Verletzungen : drei Polizisten mußten ins
s Krankenhaus geschafft werden . Nach Mitternacht wurden zwölf
: Lebensmittelgeschäfte ausgeplündert . Um 1 .30 Uhr war di«
: berittene Polizei noch in den Straßen mit dem Auseinande«
: treiben der Menschenmassenbeschäftigt.

s Neue Tumulte in Glasgow
; Glasgow , 3. Oktober . Gestern abend ist es hier wieder
s zu Tumulten gekommen . Die Polizei nahm bis 11 Uhr
i nachts 49 Verhaftungen vor.

i Neues vom Tage
) Aeltcstenrat des Reichstages am 12. Oktober
- Berlin , 2 . Okt. Der Aeltestenrat des Reichstages wird am

12 . Oktober, also einen Tag vor Wiederbeginn der Plenaroer-
' Handlungen, zusammentreten Er soll darüber entscheiden , welch«
; Gegenstände mit der Beratung der am 13 . Oktober auf der
- Tagesordnung stehenden Erklärung der Reichsregierung ver«
s Kunden werden sollen. Als sicher kann man annehmen , daß di«
' verschiedenen, während der Sommerpause des Reichstages er-
: lassenen Notverordnungen , die Anträge mehrerer Parteien auf
i Aufhebung dieser Notverordnungen und die noch eingehenden
: Mißtrauensanträge gegen das Kabinett oder gegen einzelne
s Minister mit der großen politischen Aussprache verk» . len
s werden.

'

Stillegung der Kupferbetriebe Mansfeld A. -G . ?

Berlin , 2 . Okt. Seit der bekannten Aktion für die Fortfllh-
: rung der Mansfelder Kupferbetriebe im Januar dieses Jahres
' hat der außerordentlich scharfe Preisrückgang an den Metall-
' Märkten ein so starkes Mißverhältnis zwischen den Eestehungs»
i kosten und den Erlösen für das Mansfelder Kuvfer verursacht,
s daß sich nach Verrechnung der bisherigen Reichs- und Staats-
! beihilfen noch ein monatlicher Fehlbetrag von ca . 780 000 RM.
! ergibt . Nach den bisher schon von ihr gebrachten großen Opfern

sah sich die Mansfeld A .- E . bei dieser Sachlage außerstande , die

s Kupferbetriebe aus eigener Kraft weiterzuführen , so daß deren
! Stillegung unvermeidlich erschien . Um das Mansfelder Land
: vor den katastrophalen Folgen einer Stillegung zu bewahren.
- hatten sich das Reich und der preußische Staat grundsätzlich be-
i reit erklärt , im öffentlichen Interesse eine erneute Hilfsaktion
' durchzuführen. Die Ministerien hatten eine 12prozentige Lohn-
i und entsprechende Gehaltsermäßigung mit einer monatlichen
: Ersparnis von 250 000 RM . zur Bedingung gemacht . In den heu-
s tigen entscheidenden Verh ndlungen beim Reichsarbeitsministe-
> rium haben die Arbeiterorganisationen sich nur zu einem 7pro-
' zentigen Lohnabbau bereit finden lassen . Wenn es bei dieser
' Stellungnahme bleibt ist mit der Stillegung der kupsererzeugen-

den Betriebe der Mansfeld A .-E . Mitte Oktober zu rechnen.
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Zunahme der Wohlsahrtserwerbsloseu i» Preußen
Berlin , 2 . Ott . Nach der Erhebung des preußischen statistischen

Landesamts vom 31. August 1931 sind in Preußen 806 699 vom
Arbeitsamt anerkannte Wohlfahrtserwerbslose bei den Bezirks¬
fürsorgeverbänden gezählt worden gegenüber 752 994 am Ende
des Vormonats , so daß sich eine Zunahme um 53 626 anerkannter
Wohlfahrtserwerbsloser oder 7,1 Prozent ergibt.

Sprengung einer Zechenbahn
Recklinghausen, 2 . Okt. Unbekannte Täter haben heute früh

gegen 4.45 Ahr die Zechenbahn der Zeche Brassert an zwei
Stellen mit Dynamit gesprengt. Die Gleise sind an beiden
Stellen zerstört worden . Nennenswerter Sachschaden ist nicht
entstanden . Innerhalb einer halben Stunde war der Schaden
wieder ausgebessert. Auf die Ergreifung der Täter ist eine Be¬
lohnung von 300 RM . ausgesetzt worden.

Ludendorsss „Volkswarte " verboten
München, 2. Okt . Die Nummer 40 der Wochenschrift Luden¬

dorffs . „Volkswarte " vom 4 . Oktober wurde polizeilich beschlag¬
nahmt und eingezogen, da die Ausführungen des Artikels „Er¬
lösung von Jesu Christi " die religiösen Gefühle eines großen
Teiles der Bevölkerung gröblich verletzten und daher geeignet
seien , die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu gefährden.

> noch über den 15. Oktober hinaus verlängert werden wird,
jedenfalls aber wird sich nicht so bald wieder die Gelegen¬
heit bieten , Steueramnestie zu erlangen . Außerdem müs¬
sen die Steuerpflichtigen , die die Frist versäumt haben,
damit rechnen , daß sie im Falle der nachträglichen Ent¬
deckung von Steuerhinterziehungen und Steuergefähr¬
dungen erheblich höhere und härtere Strafen als seither
(unter Umständen Gefängnisstrafen ) zu gewärtigen und
noch die Steuern nachzuzahlen haben . Darum nütze jeder,
für den es in Frage kommt, die noch vorhandene Möglich¬
keit , mit der Steuerbehörde wieder ins Reine zu kommen,

j Das Finanzamt ist jederzeit bereit , über die Bestimmun-
i gen und Bedingungen der Steueramnestie im einzelnen

Auskunft zu geben und die Steuerpflichtigen zu beraten.
Besonders hervorgehoben wird , daß nun die Steuer¬
amnestie auch auf die Umsatzsteuer ausgedehnt worden ist.

Tübingen, 1 . Oktober . (Aufgeklärte Diebstähle. ) In
Eningen wurde der dort wohnhafte Albert Allgeier
festgenommen. Er hat die in letzter Zeit verübten Dieb¬
stähle in Kusterdingen , Lustnau , Wannweil und Rommels¬
bach ausgeführt . Der Dieb, der bereits zehn Jahre feines

. Lebens hinter Eefängnismauern zugebracht hat , ist in
j allen Füllen geständig.

Vor Neuwahlen in England r
London , 2 . Okt . Eine Einigung zwischen Macdonald ;

«nd Baldwin und den liberalen Ministern über die Not- ?
Wendigkeit sofortiger Neuwahlen ist gestern erzielt worden , r
Obwohl Lloyd George von feinem Krankenlager in Churth ^aus leinen -ranzen Einfluß gegen das Verbleiben seiner jliberalen Parteifreunde in der Regierung einsetzte, haben ^
diese gegen den Rat ihres Führers entschieden . Man nimmt ;
allgemein an , daß das Parlament im Laufe der nächsten i
Woche , etwa bis Donnerstag, aufgelöst werden wird, und l
daß die Wahlen am 28. Oktober stattfinden werden. Die )
nationale Regierung wird unter Führung Macdonalds ge- j
meinsam vor die Wählerschaft treten . Zu diesem Zweck -
wird eine feste Koalition zwischen Liberalen und Konser- :
nativen geschlossen werden, auf Grund derer jeder der s
Parteien bestimmte Wahlkreise zur alleinigen Bekämpfung i
der Sozialisten überlassen werden. Die Einigung ist da-
durch erzielt worden, daß die Konservativen auf eine aus - !
drücklicheFestlegung von Schutzzöllen im Wahlprogramm l
der Regierung verzichtet haben. Die nationale Regierung swird der Wählerschaft vermutlich ein Manifest vorlegen, in :
dem sie Vollmachten zu allen Maßnahmen finanzieller und s
handelspolitischer Art verlangt , die sich im Laufe der Zeit s
auf Grund der wirtschaftlichen Notlage des Landes als not- s
wendig Herausstellen würden . !

llebersall auf Straßenarbeiter in Marokko — 11 Tote -
Marakesch , 2 . Okt . Straßenarbeiter , die beim Straßenbau in -

)er Gegend von Tarnüant beschäftigt waren , wurden von Auf- sständischen überfallen und beschossen. 11 Arbeiter wurden ae» :tötet, 9 verletzt . j

Aus Stadt und Land !
Altensteig, den 3 . Oktober 1931 .

's
Evang . Gottesdienst . Morgen beginnt der Vormittags-

gottesdienst in der Stadtkirche um 10 Uhr . U . j
Der neue Winterfahrplan. Mit dem morgigen Sonntag stritt der ne u e Winterfahrplan in Kraft . Der neue Fahr - ,

plan der Strecke Altensteig—Nagold und zurück ist in den -
Inseraten enthalten . ;

Unterhältungsabend zu Gunsten der Nothilfe. Der s
Verein für Lichtbildkunst Altenfteig teilt uns noch mit , s
daß seine Einladung zu dem heutigen Unterhaltungsabend i
für Jedermann gilt . Außer verschiedenen Musik - und -
Liedervorträgen und Vorführung deutscher Volkstänze
wird eine Lichtbildreihe geboten „Streiszüge durch das >
malerische Deutschland"

. Auch die durch Mitglieder auf - f
genommenen Bilder aus Altensteig und Umgebung dürf - -
ten den Besucher des Abends interessieren. §

Die Stadtkapelle konzertiert bei günstiger Witterung !
morgen Sonntagvormittag von 11—12 Uhr auf dem unteren ;
Marktplatz . Das reichhaltige Programm enthält u. a . :

1 . „1 . Bataillon Garde "
, Marsch. !

2 . Ouvertüre zur Oper „Titus " von Mozart . '
3- „Johann Strauß , der Walzerkönig"

, Fantasie über !
Themen aus seinen Werken von H . Bohne . ?

4 . „Ein Erntefest in der Ukraine" (Charakterstück) , von fJar . Kubät . I
5 . Potpourri aus der Oper „Martha "

, von Flotow . -
6 . „Herzog von Braunschweig"

, Marsch. >
Steueramnestie . Von dem Finanzamt wird uns ge- >

schrieben : Durch die 2 . Steueramnestieverordnung vom '
19 . September 1931 ist die Frist für die Steueramnestie jnoch weiter bis 15 . Oktober Ls . I s . verlängert'
worden . Die Bestimmungen über Steueramnestie kom- ^
men den Steuerpflichtigen in weitem Maße entgegen und i
gewähren ihnen große Vorteile (Straflosigkeit , Wegfall der ;Steuernachzahlungen für die Jahre 1929 und weiter zu- !
rück ) . Die Steueramnestie fällt aber den Steuerpflichtigen )
nicht allein schon dadurch zu , daß die Steueramnestie in der i
Notverordnung ausgesprochen ist, sie ist vielmehr an be¬
stimmte Bedingungen gebunden , die der Steuerpflichtige
erfüllen muß . Er muß entweder die etwa bisher nichtoder zu nieder angegebenen steuerpflichtigen Werte
(Umsätze, Einkommen , Eewerbeertrag , Vermögen , Erb¬
schaften und Schenkungen) dem Finanzamt anzeigen oder,
wenn er sich davor scheut, sich dem Finanzamt gegenüber !
auszusprechen, die Steueramnestie dadurch erwerben , daß i
er in Höhe der bisher nicht versteuerten Werte die neue ^steuerfreie Reichsbahnanleihe für 1931 zeichnet und er- ^
wirbt . Ueber diese Reichsbahnanleihe können wohl die
Banken und Sparkassen , die u . a . Zeichnungsstellen sind,am besten Auskunft geben. Es wird sich daher für alle,die es angeht , empfehlen , den einen oder andern derbeiden Wege zu beschreiten , um dadurch wieder steuerehr¬
lich zu werden , denn es ist nicht anzunehmen , daß die Frist

Weilderstadt , 2. Oktober . Heute früh v - 1 Uhr brannte
die mit Erntevorräten gefüllte Scheuer des Kürschners
Friedrich Schirott bis auf den Grund nieder . Man
vermutet Brandstiftung.

Stuttgart , 2 . Okt. (ZumWelttierschutztag .) Am
Sonntag feiert auch der Würt . Frauen -Tierschutzvereinmit allen seinen Ortsgruppen den Welt -Tierschutztag , der
Mm Gedenken an den Todestag von Franziskus von Assisinnter den Tierfreunden der ganzen Welt begangen wird.
Vorgesehen ist in Stuttgart vormittags 10 Uhr eine Es-
dächtnispredigt und Gottesdienst in der Schloßkirche (Pfar¬rer Hilzinger ) unter Mitwirkung dese Stuttgarter Sänger-
guartetts Freundschaft. Ferner eine Abendfeier im Saal
des Bürgermuseums . Als Vortragsredner des Abends istStadtveterinärrat Dr . Klein aus Lennep gewonnen wor¬
den , der einen Filmvortrag über „Die Betäubung unserer
Schlachttiere" halten wird.

Beamtenversammlung. Am 1 . Oktober fand im
Konzertsaal der Liederhalle eine stark besuchte öffentliche
Beamtenversammlung unter dem Vorsitz von Stadtamt¬
mann Dr . Strölin statt . Der Vorsitzende betonte , daß die
Beamten grundsätzlich bereit feien, der Notzeit entsprechende
Opfer zu bringen . Es sei aber abzulehnen , daß der Ver¬
such einer Sanierung der Wirtschaft im wesentlichen nur noch
auf Kosten einer weiteren Verelendung der Beamtenschaft
Lurchgeführt werden solle. Die erste württembergische Not¬
verordnung fei nach Auffassung der NSDAP , deswegen
völlig unsozial, weil die unteren Beamten zu stark belastetwürden . Anschließend hieran behandelte der Reichspropa¬
gandaleiter für Veamtenfragen , Oberzollsekretär Neef, das
Thema „Soll der Beamte unpolitisch sein ? "

. Er führte den
Nachweis, daß starke Kräfte am Werk feien, das Berufs-beamtdntum zu zerstören. Gegen diesen Versuch müßten
auch die Beamten selbst zur Abwehr politisch mobil ge¬macht werden. Die Nationalsozialisten setzen sich für ein
pflichtgetreues, unbestechliches , aber im Lebensnotwendig¬
sten gesichertes Berufsbeamtentum ein, weil sie in ihm die
zuverlässigste Stütze des Staates sehen . Die Versammlung
schloß mit einer starken Kundgebung für den National¬
sozialismus.

Landesversammlung. Am Samstag , 17. Ok¬tober , findet im Stadtgartensaal die diesjährige Mitglie¬
derversammlung der Vereinigung Württ . Ortsvorsteherstatt . Nachmittags 2 Uhr ist die Landesverfammlung des
Vereins Württ . Körperschaftsbeamten, wobei RechtsratHirzel-Stuttgart über die gegenwärtige Lage der Gemein¬den sprechen wird

Birkach a . F ., 2 . Ott . (Wiedereingefunden . ) Wie
wir erfahren , hat sich der vermißte Schutzmann am Don¬
nerstag wieder in seiner Wohnung eingefunden . Aufklä¬
rung über das plötzliche Verschwinden des Beamten konnte
noch nicht aeaeben werden."

Bleichstetten OA . Urach, 2. Okt. (Schwerer An¬
fall . ) Am Mittwoch mittag war der 14jährige Sohn des
Bauern Johannes Holder mit Einführen von Kohlrüben
beschäftigt . Da ! i kam er so unglücklich unter den Wagen,
daß ihm ein Fuß und ein Arm abgedrückt wurden.

Tübingen , 2 . Ott . (E dl e S p end e.) Kunstmaler Zun¬del auf dem Berghof bei Lustnau hat der Stadtverwaltung
zur Linderung der dringendsten Not 3000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt.

Heidenheim, 2. Okt . (G e j am t v e r lu st . ) Wie die Zen¬
tralkasse Württ . Genossenschaften uns mitteilt , beträgt der
durch die bekannten Unregelmäßigkeiten bei der Bank für
Handel und Gewerbe in Heidenheim entstandene Schaden300 000 RM . Dieser Schaden ist von der Bank selbst und
nicht von der Genossenschaftszentralezu tragen . Die Zen¬
tralkasse , die ungedeckte Kredite nicht gewährt , erleidet
überhaupt keinen Verlust.

Zgersheim OA . Mergentheim , 2. Okt. (Lysol in der
Obstschwemme . ) In der Nacht zum Mittwoch wurde
— wohl aus Rache oder Gefchäftsneid — einem hiesigenLandwirt , der eine moderne Obstmühle aufgestellt hat,
um in Lohnarbeit auch für andere Landwirte Obst zumahlen. Lysol in die Obstschwemme geschüttet.

A » » Bad » »
Pforzheim , 3 . Oktober . (Straßenraub .) Gestern abend um10 Uhr wurde auf der Brettenerstratze eine Frau von einem

s 23 Jahre alten Mann überfallen, der ihr eine Aktentaschei entriß , in der sich ein Geldbeutel mit 57 Mark befand . Ein
, Vorübergehender , der durch die Hilferufe der Frau aufmerksam
i wurde , konnte den inzwischen geflohenen Täter einholen und ihn
§ der Polizei übergeben . Die Aktentasche hatte er auf der Flucht! weggeworfen , während der Geldbeutel mit Inhalt bei ihmgefunden werden konnte.

Pforzheim , l . Oktober . Eine schreckliche Tat verübte in dervergangenen Nacht ein verheirateter Straßenbahnwagenfühlerin der Mahlbergstraße . Aus bisher unbekannten Gründegriff der lebensmüde Mann zum Rasiermesser und durch¬schnittsich die Kehle. Er ist verblutet.
Mannheim , l . Oktober . (Ein Milliarden -Eeschenk . )Mannheim -Seckenheim wurde berichtet, daß ein dortiger Land¬wirt , als er an seinen Kartoffelacker kam , diesen zum großenTeil abgeerntet fand . Dafür war ein Stock in die Erde ge¬steckt , an dem ein Geldbeutel befestigt war . Bei der Prüfungdes Inhalts fand der Landwirt zwei 59 - Milliarden-

Scheine und einen Zettel , auf dem die Worte standen : Whmachen deinen Acker leer , dafür wirst du Milliardär ! Der Be¬
sitzer des Grundstückes hat den Rest der Kartoffeln schleunigstheimgebracht , damit die Diebe ihr Vorhaben nicht ganz aus-führen können.

Richtlinien für den Sbstmarkt
Von Oberamtsbaumwart W a l z - Altensteig

Die Obstmärkte erfreuen sich jetzt einer überreichen Zufuhr.Leider muß man die Wahrnehmung machen, daß viel verbesse¬rungsbedürftig ist . Nicht allein das lleberangebot ist schuld anden niederen Preisen , in vielen Teilen die Anlieferer selbst . Eswird viel als Tafelobst angeboten , das nicht die BezeichnungTafelobst verdient , Einmal die Sorten : Wer z . B . den RotenZiegler (Weilheimer Mostapfel ) , der bekanntlich schön rot ist,aber roh ungenießbar , als Tafeläpfel anbietet , ist im Irrtumund der Käufer noch mehr . Taffetapfel , Trierer Weinapfel,Roter Fresquin u . a . sind Sorten , die in den Mostobstsack ge¬hören . Erscheinen sie trotzdem auf dem Markt , so drücken sie den
Preis auch für wirkliches Tafelobst . Unter den Begriff Tafel¬obst fallen Sorten , die genügend groß sind , angenehmes Aromaund Aussehen haben und sorgfältig gepflückt und behandelt
sind . Geschütteltes , wurmiges oder schorfiges Obst gehört inden Mostobstsack , wird solches als Tafelobst angeboten , so drücktes die Preise eben herunter , wobei derjenige unzufrieden seinmuß , der sein Obst wirklich richtig behandelt und reelle Ware
anliefert , da er meist auch nicht mehr löst , als der Pfuscher.

Richtige Sortenbezeichnung ist ebenso nötig . Jeder Obst¬
züchter sollte doch seine Sorten dem Namen und der Haltbarkeit
nach kennen und dem Käufer sagen können.

Zur momentanen Entlastung des Marktes empfiehlt es sich
auch , die haltbarsten Sorten , z . B . Gewürzluiken , Boskop,
Landsberger Renette , Champagner Renette , Bohnapfel , nicht
jetzt schon anzubieten , sondern aufzubewahren und später ab¬
zusetzen.

Dann kommt es noch vor allem darauf an , feine Ware fürsAuge gefällig anzubieten , aber nicht nur mit „geschmelzten"
Früchten auf dem Korb oben und darunter den Ausschuß , son¬dern richtig sortiert und appetittlich verpackt, d . h . in einem Korbnur Früchte ein- und derselben Sorte und einer Größe . Man
sortiert also die Früchte in erster und zweiter Sortierung , da¬
durch gewinnt das Obst bedeutend an Ansehen und lockt dadurchdie Käufer an . Die Körbe oder besser Kisten sollen mit reiner
Holzwolle ausgeschlagen sein, was wiederum die Kauflust an¬
regt . Stroh oder Heupackung mindert das Ansehen der Früchte
sehr , namentlich wenn es auch noch muffig ist , was man sehr
häufig wahrnehmen kann . Die Transportgefäße müssen wäh¬rend des Transports oben gut verpackt und so geschlossen sein,
daß die Früchte nicht schütteln können und dadurch unansehnlichwerden . Kistenpackung ist vorzuziehen , da der Laderaum aus
Wagen besser ausgenützt werden kann und die Kisten auch mehr
Schutz gegen Beschädigung bieten.

Werden all diese Gesichtspunkte beachtet, so wird bald mehr
Leben , in den Obsthandel kommen und dadurch wohl auch eine
Preisbesserung . Wenn nun auf dem Nagolder Obstmarkt künf¬
tig eine fachmännische Kommission in dieser Hinsicht tätig seinwird zur Einführung genannter Richtlinien , so geschieht dies
einerseits zur Erziehung der Obstzüchter, andererseits um das
kaufende Publikum vor Schaden zu schützen und außerdem dem¬
jenigen , der sein Obst richtig zu behandeln weiß, zu annehmbaren
Preisen zu verhelfen . Hoffen wir , daß dadurch in kürzester Zeitein geordneter Markt entsteht , der auch Großhändler aus an¬
deren Gebieten zum Kauf anlockt . Den Nutzen hat letzten Endes
der Erzeuger , denn wo viele Käufer vorhanden sind , steigt auch
der Preis , aber erst muß das ins Auge gefaßte Ziel erreicht wer¬
den : Nur Qualitätsware auf den Obstmarkt.

Irr Ev. SberktrAemat zur
allgrimlnm NviliM

Stuttgart , 2 . Okr . Infolge der wirtschaftlichen Lage und der
Arbeitslosigkeit droht unserem Volk ein Notwinter von beson¬derem Ausmaße , der in erster Linie auch unsere Kirche und ihreGemeinden zum Opfer und zur brüderlichen Hilfe aufruft . Der
Evang . Oberkirchenrat erinnert die Pfarrämter und die Kirchen¬
gemeinderäte an seine frühere Bekanntmachung zur allgemeine»
Notlage . Predigt und Fürbitte , Seelsorge und Gemeindearbeit
werden in ihrem Teil mitzuwirken haben , um die helfendeLiebe wach zu erhalten und die Not zu überwinde».Die Berichte der Dekanatsämter über die kirchliche Nothilfe i»
letzten Winter haben dem Oberkirchenrat gezeigt, daß schon bis¬
her der herrschenden Not — der offenbaren wie auch der ver¬
borgenen — in Stadt und Land umsichtig und tatkräftig auf
mannigfache Weise und mit nicht geringem Erfolg gerade durchdas Zusammenwirken der Kirchengemeinden und der freie«
Vereinigungen entgegengetreten werden konnte. Es wird sich
für den kommenden Winter nicht in erster Linie um neue, son¬dern um Weiterführung und Ausbau der schon bestehenden und
vielfach bewährten örtlichen Notmaßnahmen und Einrichtungenhandeln . Das Hilfswerk der Kirchengemeinden wird sich , soweit
möglich , gerne in den Rahmen der „Württ . Nothilfe " einglie¬dern , zu der das württembergische Volk von den Verbänden der
freien Wohlfahrtspflege und von der Staatsregierung aufgerufe»worden ist . Für die Hilfeleistung über die Gemeinden hinauskommen in erster Linie die im Landesverband der Jnnnere»Mission zusammengefaßten Organisationen der evangelischen Lie¬
bestätigkeit in Betracht , die in diesen Tagen mit einer dringen¬den Bitte an sämtliche Pfarrämter und Kirchengemeinden heran-getreten find . Der Oberkirchenrat vertraut darauf , daß der Rufbei allen Kirchengemeinden unserer Landeskirche ein offenes«nd eine Antwort des Glaubens «nd der Liebe findet.

Aus dem Landtag
Die württembergische Polizei vor dem Untersuchungsausschuß

Stuttgart , 2. Ott . In dem vom Landtag eingesetzten Unter¬
suchungsausschußfür Polizeifragen gab Ministerialrat Beutel
zunächst Aufschluß über den organisatorischen Aufbau der Po¬
lizei, deren Zuständigkeit , sowie über das Aufgabengebiet der
einzelnen Abteilungen und das Zusammenarbeiten mit de«
Oberämtern . LinkicktliL der volitikLeu Vetätiauna kei den ^
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ljzeibeamten durch einen Ministerialerlatz Zurückhaltung auf-
eilegr worden. — Polizeipräsident Klaiber besprach eingehend
Werdegang und Aufbau der Polizeiverwaltung . Die Kriminal¬
polizei sei ganz dem Landeskriminalpolizeiamt zugeteilt . Das
Land selbst sei in sechs Bezirke eingeteilt . Daneben seien Lan-
Lesdienststellen geschaffen worden , die ihre Tätigkeit über das
ganze Land erstrecken. In der Stuttgarter Polizei seien zwei
Geschäftsbereiche geschaffen und zwar für den kriminellen und
den politischen Teil . Beide Abteilungen hätten den gleichen
Vorstand. Der Redner verberitete sich weiter über die Organi¬
sation der politischen Polizei . Er müsse sich als Polizeipräsident
über die laufenden Angelegenheiten der politischen Polizei fort¬
gesetzt orentieren, - deshalb sei er auch in der Lage , die Ver¬
antwortung zu übernehmen . An Beamten werden insgesamt bei
der politischen Polizei 38 verwendet . Was die parteipolitische
Einstellung der Beamten anbelange , so sei er mit einer Aus¬
nahme nicht darüber orientiert . Wer sich eigne und sich bereit
erklärt, den wenig angenehmen Dienst zu tun . der werde ge¬
nommen . Von den 2000 Leuten , die dem Polizeipräsidenten
unterstellt seien , könne er nur lobend deren Pflichttreue und
Bravheit hervorheben . — Ein sozialdemokratischer Redner er¬
örterte die Tätigkeit der Polizei an Hand vorgekommener Saal¬
schlachten. Er sei der Ansicht , daß die Verordnung des Reichs¬
präsidenten in Württemberg nicht durchgesührt wurde oder die
Polizeiorgane hätten versagt . Staatspräsident Dr . Bolz be¬
sprach zunächst den Zweck der Notverordnung des Reichspräsi¬
denten . Umzüge seien jetzt generell verboten , doch können Aus¬
nahmen für nichtpolitische Veranstaltungen gemacht werden . Er
sei der Ansicht, daß ein Umzugsverbot einheitlich für das ganze
Reich erforderlich sei. Die Oberämter müßten immer berichten,
was geschehen sei : eine Garantie , daß die Verordnung in mehr
als 1800 Gemeinden einheitlich durchgeführt werde, könne er
nicht übernehmen. Der geschlossene Än- und Abmarsch seien
strafbar , nicht aber , daß ein Saalschutz da sei. Die Regierung
benütze alle Anlässe, um die Polizeiorgane immer wieder an
ihre Aufgabe zu erinnern . — Polizeipräsident Klaiber ging
nochmals auf die einzelnen Beanstandungen der Polizei ein.
Es dürfe nicht einmal der Schein aufkommen, daß diese Bean¬
standungen mit Recht erfolgt seien. — Ein nationalsozia¬
listischer Redner sprach davon , daß die staatliche Macht dem
roten Terror , der niedergerungen werden solle , wieder aufhelfe.
Ein Zentrumsredner verspricht sich von der Beratung im
Ausschuß keine paktischen Ergebnisse. Es komme vor allem auf
eine möglichst überparteiliche Führung und Haltung der Polizei¬
organe an. Was die Vorwürfe anlange , so möge der Bericht¬
erstatter an Hand der Akten mit dem Polizeipräsidenten einmal
tatsächliche Feststellungen treffen . Hierüber entspann sich eine
längere Eeschäftsordnungsdebatte : deren Ergebnis bestand in der
Wahl des Abgeordneten Götz (BÄd .) zum Mitberichterstatter.
Nach weiterer Debatte stellte ein sozialdemokratischer Redner
noch konkrete Anfragen an die Polizeiverwaltung bezw . die Re¬
gierung. Im übrigen bestand die Aussprache in einer Polemik
der Rechten gegen die Linke und umgekehrt. Auf eine sozial¬
demokratische Anfrage erklärte Staatspräsident Dr . Bolz, daß
er keine Leute in der Polizei dulde, die nicht verläßlich seien.
Der Entwicklungsgang der nationalsozialistischen Partei sei , .uf
die Revolution eingestellt gewesen. Er müsse von der Polizei
»erlangen , daß sie zum Staat stehe . Ein erheblicher Prozentsatz
der Polizei sei schon entlasten worden , weil er sich politisch nicht
ninvandfret benommen hätte . Polizeipräsident Ksaiber stellte

fest, daß er in der politischen Polizei ksnen . .unsicheren Kan¬
tonisten" dulde. Er frage auch danach , ob die Polizeibeamten
nicht zur nationalsozialistischen Partei gehörten : insbesondere
treffe dies für die politische Polizei zu. Die Zahl der politischen
Polizeibeamten sei so gering , daß er die Verhältnisse glatt
übersehe. — Es wurde beschlossen, daß Berichterstatter und Mit¬
berichterstatter mit der Regierung die erforderlichen Feststellun-
aen treffen.

Aus dem Gerichtssaar
Urteil im Leonberger Mordprozeß

Stuttgart , 2 . Okt. Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
war der Vertreter der Anklage, Erster Staatsanwalt Dr . Auten-
rieth . der Ansicht , daß der Angeklagte Beutelspacher vorsätzlich
und mir ' leberlegung die Tat begangen habe. Er beantragt«
auch ait üg dafür in Frage kommende Sühne die Todesstrafe.
Nach la » ., er Beratung verneinte jedoch das Schwurgericht den
Vorsatz und die volle Ueberlegung und verurteilte den Angeklag¬
ten lediglich wegen eines Verbrechens des Totschlages zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

Freispruch im Gadlenverger Saalschlacht-Prozeß
Stuttgart , 2 . Okt . Vor dem Schnellschöffengericht hatten sich

gestern wegen der Gablenberger Saalschlacht zwei National¬
sozialisten und 12 Kommunisten wegen Landfriedensbruchs zu
verantworten . Das Gericht hat sämtliche 14 Angeklagten mangels
Beweises freigesprochen.

Freie Turnerschast Altensteig I — Arbcitersportver . Mönsheim
Fußball. Am morgigen Sonntagnachmittag 3 Uhr findet

auf dem hiesigen Sportplatz ein Serienspiel Freie Turnerschaft
Altensteig I gegen die spielstarke erste Mannschaft des Arbeiter¬
sportvereins Mönsheim statt . Zum Vorspiel um Us2 Uhr treten
die zweiten Mannschaften beider Vereine an.

Vom Turnverein
Handball. Am morgigen Sonntag sind beide Mann¬

schaften des Turnvereins zu Verbandsspielen nach auswärts
verpflichtet . Die zweite Mannschaft tritt gegen Rohrdorf I,
die erste Mannschaft gegen Nagold I an und darf man auf des¬
sen Ausgang gespannt sein, ganz besonders auf das Nagolder
Spiel . Nagold und Altensteig werden das Lokalspiel in Nagold
mit äußersten Kräften zum Austrag bringen.

andel und Verkehr
Französische Goldreserve weiter erhöht . Der Wochenausweis

der Bank von Frankreich vom 1 . Oktober weist gegenüber dem
Stand der Vorwoche mehrere einschneidende Aenderungen auf.
Die Goldreserve der Bank von Frankreich ist in der abgelaufe¬
nen Woche um nicht weniger als 771 Millionen Francs gestie¬
gen und hat nun die Rekordhöhe von S9 346170 000 Francs er¬
reicht. Hingegen sind die Devisenguthaben um insgesamt 2416
Millionen Francs gesunken.

Rottenburg , 1 . Oktober . Die Mo st ob st preise gehen in
die Höhe. Während auf dem Dienstagsmarkte ca . 100 Ztr.
Apfel um 2 und 2 .10 -N pro Ztr . raschen Absatz fanden , wur¬
den auf dem heutigen Markte Birnen um 2 .30 -N und Aepfel

um 2 .50 -N verkauft . In kurzer Zeit war die Zufuhr weg . Das
schöne Wetter veranlaßt jetzt viele zum Mosten.

Vergleichsverfahren
Derby -Werk August Jauch , Schachtelkäsefabrik in Biberach.
Katharine Kleindienst , Kolonialwaren in Heilbronn.

Konkurse
Gottlob Maier , Schuhmachermeister in Neckarweihingen.
Franz Höfling , elektrotechn. Geschäft in Riedlingen.

Letzte Nachrichten
Ueberfall auf einen Hausverwalter

Berlin , 2 . Oktober . Auf einen Hausverwalter wurde
heute ein Raubüberfall verübt . Der Verwalter der Bam-
bergschen Erben , die einen Neubaublock in Weißenfee , nahe
der Rennbahn , besitzen , hatte im Lause des Vormittags
3000 Mark Miete eingezogen und sortierte das Geld in
seinem Büro . Plötzlich wurde die Tür aufgerissen und
zwei jüngere Burschen stürmten herein . Sie bedrohten den
Verwalter mit Pistolen und raubten das aufgezühlt Geld.
Mit der Beute flüchteten sie auf die Straße , wo ihre Fahr¬
räder bereitstanden . Sie sind trotz Verfolgung entkommen.

Senator Borahs Kampagne für den Bimetallismus
Washington , 2 . Oktober . Senator Borah hat heute bei

Präsident Hoover vorgesprochen, um den Präsidenten
dringend zu Litten , er möge eine internationale Währungs¬
konferenz einberufen , auf der die Einführung des Vim-
etallismus in den wichtigsten Ländern der Welt geprüft
werden soll.

Schweres Entziindungsunglück
Rotterdam , 2 . Oktober . In einem Hause der Tweede

Lombardstraat wollte gestern abend ein junger Mann mit
Unterstützung seiner Ehefrau in einer Kanne , die auf einem
Petroleumdampfer aufgestellt war , ein Mittel Herstellen,
um damit Tischlappen zu präparieren . In der Kanne be¬
fanden sich Ammoniak und Benzin . Plötzlich entzündete
sich der Inhalt der Kanne und die ganze Wohnung stand
sofort in Flammen . Die Kleider der Eheleute brannten
lichterloh . Die Unglücklichen eilten auf die Straße , wo
Passanten die Flammen ersticken konnten . Schwerverletzt
wurde das Ehepaar ins Krankenhaus geschafft, wo man an
seinem Aufkommen zweifelt . In der Wohnung waren
aber noch drei kleine Kinder von sechs Monaten bis zu vier
Jahren zurückgeblieben . Als die Feuerwehr eindrang,
waren die beiden älteren Kinder , ein Knabe und ein Mäd¬
chen , in ihren Betten erstickt . Der Säugling war bereits
vollkommen verkohlt . —

Gestorben
Freuden st adt: Rosine Stengelin geb . Bartenbach,

86 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Die von Westeuropa vordringende Druckstörung wird

sich bei uns nur durch Bewölkung äußern . Für Sonntag
ist vorerst trockenes und warmes , zeitweise wolkiges Wetter
zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
fchen Buchdruckerei, Altensteig.

Tnberkulosesprechstnnden
finden im Oktober am Montag , den 5 . und 19 . statt,

von 2 Uhr ab im Bezirks Krankenhaus.
Amtsärztliche Sprechstunden von 11 — 12 Uhr ebenda.

zmmgsvMelmimg.
2m Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Nagold gelegene, im Grundbuch von Nagold Heft 5l5 Ab¬
teilung I Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Zwangsver-
steigerungsvermerks auf den Namen der

1 . Eliss Brösämle , ledig volljährig hier,
2. Luise Brenner , „ „ „ ,
3 . Pauline Hafner , geb . Trinkner , Witwe des Ernst

Hafner , Gipsers hier,
je zu ein Drittel unabgeteilt,

eingetragene Grundstück
Geb . Nr . 4 der Waldachstraße,

Wohnhaus 66 gm
angedaute Scheuer 39 gm
Abtritt 91 gm
Hofraum 97 gm

2 a 03 gm
Parz . Nr . 36 , Gemüsegarten

daselbst 46 gm
zusammen 2 a 49 gm,

geineinderätlich geschätzt am 10 . Juni 1931 zu 15 000 R .M .,
am Dienstag , den 17. November 1931,

vormittags 9 Uhr
Mf dem Rathause in Nagold versteigert werden.

Es ergeht Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs-
ürinine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
inzumelden , und wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
dr » geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
sichendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Er¬
dung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls
sur das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
»ersteigerten Gegenstandes tritt.

Nagold, den 2 . Oktober 1931.
Kommissär:

Bezirksnotar : gez. Harsch.

Mtenstki,

Bou frischen Sendungenempfehle:
lA Mg . Stangenkäse Vi > V- ' Vt reif

1 Pfd . 45 , 50 , 55 , 60 bei 10 Psd . 43 . 48 , 53 , 55 ^
20 und 40 °/o Romadour 1 Laible 25 — 40 ^

Fst . Stangenkäse ohne Rinde , streichfertig
sin 1 Pfd . -Kistchen in Staniol 75 ^

Vs Port . Emmentaler ohne Rinde , Carion 65 — 85 ^

Vs Port . Kümmelkäse „ 50 ^
Kräuterkäse in Spunden 15 ^
Walkhoff Bismarck-Heringe i , 2 , 4 Ltr .-Dos.

3 MK. l .25 , 2 .50 , 4 .50
Treuko » Rollmops , Gelee - « . Bratheringe

in 4 Liter Dosen MK. 3 . 50 , in 1 Liter Dose MK. — .90
Nene Holländer Salz -Heringe Milchner

1 Stück 12 6 Stück 70 ^

om ». vei ' siiLi ' ii i >>.

Für de» Markt
bestimmte Airzeige«
erbitte« wir uns frühzeitig.

Schwarzwülder Tageszeitung „Aus den Tanne»"

Uetdoäi8lsiik !rckv ^ Uvn8ls!s.
Anläßlich der

des Stuttgarter Distrikts der Bischöflichen Methodisten-Kirche
in Altensteig

vom Montag , den 5. Okt. bis Mittwoch , den 7. Okt. 1931

finden folgende Veranstaltungen in der Kapelle statt:

Montag , abds . 8 '/« Uhr : Eröffnungsversammlung . Predigt
über : Gemeinde Jesu Christi be¬
wahre deine heiligen Güter. ,
Prediger Fr . Luz , Zuffenhausen

Dienstag , „ ,. „ Predigt über : Wir Christen und
die Zeichen der Zeit. Prediger
Chr. Maile , Winnenden . Mit¬
wirkung desPrediger -Männerchor

Mittwoch , „ „ Zeugnisoersammlung . Ansprachen
der Prediger Fr . Rösch , Eltingen,
2 . Strähle , Cannstatt, Chr. 2ahr-
eiß , Ulm , E . Gebhardt, Waiblingen.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

ksinniSno
empfiehlt die

UV. Rlvker sckvn LackknnüImiL, ^ I1sn8let8

« inivi'isiu'aisn sv a. oviovsi» issi.
Altensteig — Nagold

Ak 8 IV 8 IV

Altensteig ab 500 § 607 720 91S 938 1100 1505 191»
Berneck ab ZFU 06 5- 13 26 26 44 06 11 24

Ebhausen ab 19 F 26 38 40 57 22 24 40

Rohrdorf ab Ao-kZ 27 " 36 46 50 1004 34 32 48

Nagold St . ab 43 Z 52 59 1004 101« 53 48 2004
Nagold Bh . an DZ 551 700 807 1012 1025 1202 1556 2012

Nagold —Altensteig
IV IV 8 IV

Nagold Bh . ab 715 U 745 842 1242 1352 1750 2047
Nagold St . ab 23 5-- 53 50 50 1400 58 55
Rohrdorf ab 37 D 807 904 1305 13 1812 2109
Ebhausen ab 46 1: 16 12 13 25 22 18
Berneck ab ro 59 Z 29 24 27 44 34 31
Altensteig an 805 835 930 1333 1455 1840 2137
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„ Ikren köck5ten ^Vun8ek" drsucken

5ie sick nickt ? u ver83^en.

8ckon jetrt, ?u öeZinn cier I^ erd8t8gi5on

können 8ie ikn 5ekr prei8vvert bei mir

Den neuen

kamen.?WWUW

«A >irrrss

Me«ftei«-Dols.

G Bürger , heute nach 42 wahren werdet ihr wieder

zur Wahl eines Ortsvorstehers an die Urne ge¬
rufen . Wollt Ihr bloß einmal wählen oder wollt
3hr Zersplitterung? Wir brauchen blos ein Ge¬
meindeoberhauptund nicht mehrere , auch keine Ver¬
wandtschafts- oder Znteressenpolitik auf dem Rat¬
haus . Deshalb gebt Eure Stimmeunserem Mitbürger

Fritz Sreger , Bau»
Uffs Rothaus g'hört a Maa
Wo mit de Leut oerkehra ka
Wo schwätzt und deut , daß man verstoht
No Hot s an Schlag, fischt no net spot
A' andere Politik ischt nix
Mir älle wählet da Schulze Fritz.

Biere Wähler.

WaWsW
Zur Bürgermeisterwahl in Mensteig-Dorf
Wähler u. Wählerin««»
wählt Euch zu Eurem Ortsvorsteher einen Mann
mit offenem und ehrlichem Sinn.

Darum wählt einstimmig:

auf 1 . Hypothek aufzuneh¬
men gesucht.
Anfragen vermittelt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bis.

La«dw.
A«wefe«

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

iVIoöerne

llSMNMlltkI
ullll Miäkr
empkieklt

Lcdmiäl.

Egenhausen
Verkaufe älteres, gutes
Arbeils-

Sk« W
Diele Wähler.

Rote« Tiroler Soatdiskel
frisch eingetroffen

««- Hohenheim« Saatweize«
Petkoser Saatroggen

empfiehlt

Karl Silber , MWe. Meafteiz.

Gemeindepfleger Kalmbach

Leichterer
rri

oder
FruWüte

mit jeder Garantie zu ve»
kaufen oder tauscht auch gegen
Jungvieh.

Braun , Heselbronn.

Freie Turuerschaft Altenktelg
Sonntag , 4 . Okt.
auf dem hiesigen
Sportplatz

Mönsheim ! —
Altensteig I

Spielbeginn : 3 Uhr
Vorspiel: Mönsheim II

— Altensteig II
Beginn : ^ 2 Uhr

Lese«
Herde

Waschbeffel
Ileischrällcher

Bade-
eiarichtmgea

Lieferung frei ins Haus
und gebrauchsfertig aus¬

gestellt.
Große Auswahl!

Billigste Preise!

I»aiil ki -ev.

«snev
«suso
ree
empkieklt in versckieäe-
nen Prei8l3§en Ke 8 ten8
n.rwvnr ».ur w.

. InkaderLuZen Leck
^ Iten8teiZ

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

18 . Sonntag , n . Dr„ 4 . Okt.
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth . 14 . 1 — 12 , „ Es ist
nicht recht"

. Lied 28.
Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends8 Uhr Gemeinschafts-

stunde , Evangelist Adelhelm.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 4 . Okt . vor¬

mittags 9 V, Uhr Predigt.
Vormittags ^ 11 Uhr Sonn-

tagsschule.
Abends ^ 8 Uhr Predigt.
Montag . 8 ^4 Uhr : Eröffnung

der Prediger-Versammlung.
Predigt : Prdg . Luz , Zuf¬
fenhausen.

Dienstag , 8 '/4 Uhr : Predigt
Prdg . Maile , Winnenden.

Mittwoch, abends 8 ^/4 Uhr
Zeugnisversammlung An¬
sprachen einiger Prediger
(näheres s. Inserat.)

Ebershardt
Morgen Sonntag
zum „Lamm¬

findet im Gasthaus

Oberweiler.

Todes-Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Gatte, unser lieber
Vater , Bruder , Schwager, Großvater

Joh . Marti« Ga«tz
Gemeinderat

Freitag vormittag um °/i7 Uhr im Alter von
67 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit in
die ewige Heimat abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
die Gattin Agathe Gauß geb. Frey
mit Kindern und Geschwistern.

Beerdigung am Sonntag nachmittag um '/zl Uhr.

Göttelfingen.

Todes-Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten mit, daß uns unser guter
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

KarlJetter
im Alter von 23 Jahren gestern abend nach einer
kurzen, schweren Krankheit durch den Tod ent¬
rissen wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Zohs . Jetter.

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr.

Entbehrlichkeitshalber verkaufe ich

2 Suchsstute»
6 - und 10 jährig , unter jeder Garantie,
oder lausche gegen trächtige Kalbinnen

Ehr . Frey , Röt OA . Freudenstadt.
^m LonntaZ, 6en 4 . Okt. ^ Itengteig

I4ie ?u laäet ein
neb8l §utem „treuen"

VN. «slmvsok
rum somvnvn sreimvn

M AMU«
unter Mitwirkung einer erstklassigen Jazzkapelle
statt , wozu höfl . einladet

Sprenger zum „Lamm" .

Oie Intere 88enten un 6 Hörer (Osmen unä
Herren) 6e8
M38cti .tecti . uncl krau ? . Zprackurilernckts
wollen 8ick ?weck8 näkerer, unverbinäkcker

SkSüwecmmg
IV1 0 nt 3 Z , 6en 5. 68 . M 8 . ^28 Okr im kleben-
Ämmer 038tk3U82vr „K08 S " einkinöen.
^nmeläunZ nock erwün8ckt. Xur 8 beginn
15 . Oktober . Hörer, Lrwerd8lo8e un6 kekr-

empkiekit
» smiioia « svep

z KWVWWWW!
! WMI !
D empkieklt d

^ » einkoia » svei ' »
? »

empkieklt2U Mn6e8tprei 8en

irsiimoia » svsi'
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